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Glas- und Spiegel-Manufaktur

Grambach & Ca.
vormals Grainbach & Müller « « «

alle Sorten Baugläser SGGDSCiI
Telephon :

Hottingen 6835
Telegrammadresse :

Grambach, Seebach bei Zürich

^ücfenbe, bredjenbe, reijjenöe utib and) gerbrefjetibe @in=

Wtrfungen. Stuf biefe @igenfdjaften ber .polprten mu§
W allem bal 93augcioerbe jeljen, bal inlbefonbere |)öt=

^ oon tjoljer ®ragfaf)igfeit brauc£)t, unb bei ber £>er=

Mluttg unb 23ertoenbung non 93ofjleu, Brettern, halfen,
Tfoften ufro. in erfter Sinie auf bal 23orl;anbenfein
otefer ©igerifc^aft bei bem oerroanbten Sftaterial bebaut
oui nutfj. STacî) ben grünbficfjen ©rfalfrungen ber S3au=

p)niter fiitb CSicfje, @fdje, gidjte, SBeifjtanne unb @bel=

^ftanie bie üagfefteften fpoljarten, bie baf»er für foldje
Wie bie ermähnten bautedjnifdjen ^mecte fjauptfädjlid)
|jfr 93enuenbung fonunen ; and) tiefer, Särctje unb Stfpe
fontten für fotdE)e Sioecfe nocf) oermanbt merben, obroofjl
Ife bereitl merftid; weniger tragfeft wie bie ermähnten
jP%r fiitb. aSöüig ungeeignet aber für foldje ßwecfe
Jtnb bie brüchigen öolprten ber 33uclje, ©rte unb ber
Ulme.

UolksvirtsAafi.
3lr6dtêlofcnunterftiijîUttfl. ®al eibgenöffifc£>e 23ol£l=

'^rtfdjaftlbepartement erläßt nadjfotgenbe älulfül;»
Wigioerorbttung sunt Söunbelratlbefdjluf; nom
W Oftober 1919 betreffenb Slrbeitllofenunterftüljung :

9lrt. 1. gür bie ©ewciljrung non beitrügen ober
Wtleljen an notteibenbe betriebe gemäfj bent neuen 9lr»
'^t 9 bis gilt folgeitbel iöerfafjren: 1. Siegen bie @e=

Wnbeit, wetdje burcf) bie ermähnten 9J?«fju«l;men in
XjW îlrbeitllofenunterftûtpng entfaftet werben, unb ber
IpÜl bei p unterftütjenben iöetrtebel int ©ebiete ein unb
gelben ßantonl, fo entfdjeibet biefer über bie ©ewäfj*
Wg lier «Beiträge ober Sarlebett unter îlorbefjall ber
Weljmigung bei eibgen. ißolflroirtfdfaftlbepartementl.
W Rantoitlregierungen bejeidjnen bie pfictnbigen ?(mf§=
'teilen.

2, $n alten anbem fällen eutfc^eibet bal eibgen.

Wfiiüirtfdjaftlbepartement nadj Slnfjörung ber beteilig*
^ Kantone.

3. gür bie llnterftütpng ganzer ^nbufiriejpoeige nadj
Weitlidjen ©runbfäijen 'roirb ber ©rlafe befonberer
Wfdjriften oorbeljalten.
r 3n ben unter Biffer 1 erroätjnten fallen finb @e=

We um llnterftütpng an bie pftätibigen fantonalen
^'ntifteüen, in ben anbern fällen an bal ©ibg. îtrbeitl*
W p richten.

,3lït. 2. ®teTïantone föntten iljre Sefugntffe tn bepg
?f| bie ißerlängerung ber Unterftütpnglbauer ganj ober

'Weife auf bie ©eineinben übertragen.
5lrt. 3. ®er 93unbelratlbefdjlufi ootn 30. ©ept. 1921

et fîtbânberung bel tôunïjelvatlbefdjluffel nom 29, Oft.

1919 betreffenb Sllrbcitllofenunterftülpng tritt am 15.9loo.
1921 in ftraft.

Ulom fpolptatfl fdjreibt bie „©djweijer. tanbroirt*
fdjaftlidje SOtarftjeitung" in 9fr. 35 fotgenbel: „3m @e=

genfatj p ben Ärtegljafjren liegt ber potjljanbet prjeit
gattj baruieber. ®er 93ebarf ber £>oljinbuftrien ift fefjr
gering, aufjerbent liegen im Sanbe groffe Vorräte oon
eingeführten ©djniltmaren unb oon SBinbrourftjolj aul
bem 3nf)te 1919. $ür biefel SBinbwurffjolä ftefjen fid;
gorberungen unb Offerten roie folgt gegenüber:

ißro Ivubifmeter: Sangljolj bil p 1 m'' ÏÏRittelftamm
30—45 p 25—35 $r. ; Srämel unter 30 cm ®urd)=
nteffer 30—40 p 25—30 gt. ; Bramel oon 30 unb meljr
cm ©urdjnteffer 35—45 p 30—40 fjt- — ®al §olj
ber @rnte 1920/21 fteljt um 5—10 fjt- pro m® Ijöfjer.
®ie greife oerfte^en fid) franfo ©äge ober Station."

®iefe Dlotierungen für Slunbfjolpreife in genannten
Ouafitäten fiitb im iöerfjältni! p gegenmärtigen Offerten
in ©djnittroaren immer nodj Ijocf). äöarum? pi» erften
•hatbfatjr 1921 überfteigt bie ©infufjr oon $olj bie

Slitlfutjr um bal günffadje, trophein noc^ riefige SJlengen

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweige Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Herren für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Nolkupplungskefien. Schiffskeften.Oerüsfketren. Pflugketten,

Gleitschutzketten fur Automobile erc.
Grössre U»lslungsfähigkeir- GgenePrüfungsmaschlne • Keifen hOchsfer Tragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN;
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.'G.. BlCU

A. G. OER VON MOOS SCHEN EISENWERKE; LUZERN
H HESS ÄC'T PILGERSTÏO-RÔTI I ZÜRICH i
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Zückende, brechende, reißende und auch zerdrehende Ein-
Wirkungen. Auf diese Eigenschaften der Holzarten muß
"or allem das Baugemerbe sehen, das insbesondere Höl-
^r von hoher Tragfähigkeit braucht, und bei der Her-
llellung und Verwendung von Bohlen, Brettern, Balken,
Mosten usw. in erster Linie auf das Vorhandensein
Heser Eigenschaft bei dem verwandten Material bedacht
km muß. Nach den gründlichen Erfahrungen der Bau-

îechniker sind Eiche, Esche, Fichte, Weißtanne und Edel-
mstanie die tragfestesten Holzarten, die daher für solche
wie die erwähnten bautechnischen Zwecke hauptsächlich
à Verwendung kommen; auch Kiefer, Lärche und Aspe
mmien für solche Zwecke noch verwandt werden, obwohl
he befits merklich weniger tragfest wie die ermähnten
tMzer sind. Völlig ungeeignet aber für solche Zwecke
sind die brüchigen Holzarten der Buche, Erle und der
Ume.

ilâwMîKâ
Arbeitslosenunterstützung. Das eidgenössische Volks-

wmtschaftsdepartement erläßt nachfolgende Ausfüh-
"ungs Verordnung zum Bundesratsbeschluß vom

Oktober 1919 betreffend Arbeitslosenunterstützung:
Art. 1. Für die Gewährung von Beiträgen oder

Darlehen an notleidende Betriebe gemäß dem neuen Ar-
met 9 bis gilt folgendes Verfahren: 1. Liegen die Ge-
"winden, welche durch die erwähnten Maßnahmen in
Mi Arbeitslosenunterstützung entlastet werden, und der
Mtz des zu unterstützenden Betriebes im Gebiete ein und
msselben Kantons, so entscheidet dieser über die Gewäh-
ìh»g tzer Beiträge oder Darlehen unter Vorbehalt der
^Mehmigung des eidgen. Volkswirtschaftsdepariements.
Me Kantousregierungen bezeichnen die zuständigen Amts-
mllen,

^ 2. In allen andern Fällen entscheidet das eidgen.
hMkswirtschaftsdepartement nach Anhörung der beteilig-
kü Kantone.

2. Für die Unterstützung ganzer Industriezweige nach

Zeitlichen Grundsätzen wird der Erlaß besonderer
Vorschriften vorbehalten.
r In den unter Ziffer 1 erwähnten Fällen sind Ge-
»"He um Unterstützung an die zuständigen kantonalen
ä»llsstellen, in den andern Fällen an das Eidg. Arbeits-
"Wt zu richten.

„ .Art. 2. Die Kantone können ihre Befugnisse m bezug
die Verlängerung der Unterstützungsdauer ganz oder

Ameise auf die Gemeinden übertragen.
Art. 3. Der Bundesratsbeschluß vom 39. Sept. 1921

kst' Abänderung des Bundesratsbeschlusses vom 29. Okt.

1919 betreffend Arbeitslosenunterstützung tritt am 15. Nov.
1921 in Kraft.

Holz-Marktberichte.
Vom Holzmarkt schreibt die „Schweizer, landwirt-

schaftliche Marktzeitung" in Nr. 35 folgendes: „Im Ge-
gensatz zu den Kriegsjahren liegt der Holzhandel zurzeit
ganz darnieder. Der Bedarf der Holzindustrien ist sehr
gering, außerdem liegen im Lande große Vorräte von
eingeführten Schnittwaren und von Windwurfholz aus
dem Jahre 1919. Für dieses Windwurfholz stehen sich

Forderungen und Offerten wie folgt gegenüber:
Pro Kubikmeter: Langholz bis zu 1 uck Mittelstamm

39—45 zu 35—35 Fr.; Trämel unter 39 ein Durch-
messer 39—49 zu 25—39 Fr.; Trämel von 39 und mehr
em Durchmesser 35—45 zu 39—49 Fr. — Das Holz
der Ernte 1929/21 steht um 5—19 Fr. pro höher.
Die Preise verstehen sich franko Säge oder Station."

Diese Notierungen für Rundholzpreise in genannten
Qualitäten sind im Verhältnis zu gegenwärtigen Offerten
in Schnittwaren immer noch hoch. Warum? Im ersten
Halbjahr 1921 übersteigt die Einfuhr von Holz die

Ausfuhr um das Fünffache, trotzdem noch riesige Mengen
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